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Was sollten italienische Universitätsstudenten nach ein oder zwei Semestern eines 

studienbegleitenden Deutschunterrichts (SDU) wissen und können - eines Unterrichts also an 

Fakultäten, wo das Augenmerk nicht hauptsächlich auf die Sprache oder  Fachsprache gerichtet ist, 

sondern auf die den späteren Berufen entsprechende und im Unterricht in, durch und mit der 

Sprache sich entwickelnde professionelle Handlungskompetenz in der Sprache?  

Ausgehend von dieser Fragestellung, sollen in der Arbeitsgruppe einige berufs- und 

fachsprachliche Texte analysiert werden und Beispiele von Aufgaben und Übungen entworfen 

werden, die auf die Entwicklung von einzelnen fachgebundenen und fachübergreifenden 

Schlüsselqualifikationen und Kompetenzen abzielen.  

Dadurch sollen die Vielschichtigkeit der SDU-Problematik in Italien und besonders die 

Schwierigkeiten zur Sprache kommen, die in Italien bei der Planung eines hochschulspezifischen 

und hochschuladäquaten Deutschunterrichts entstehen, der Studierenden berufsübergreifende 

Qualifikationen und im Sinne des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens vergleichbare 

Deutschkenntnisse vermitteln will.  

In der Diskussion soll daher der Frage nachgegangen werden, 

 wie die curricularen Grundlagen für einen SDU in Italien aussehen sollten/könnten/müssten 

und  

 welche Hilfe schon bestehende Curricula und die daraus entstandenen Unterrichtsmaterialien 

dabei geben könnten. 

Insbesondere soll das Ende 2006 erschienene Rahmencurriculum für den Studienbegleitenden 

Deutschunterricht an den Universitäten und Hochschulen in Polen, in der Slowakei und in 

Tschechien befragt werden mit Herausarbeitung – zumindest in Ansätzen  –  einerseits der für den 

italienischen Kontext wichtigen Grundlagen und Prinzipien (Kommunikations- und 

Handlungsorientierung, Berufs- und Fachorientierung, Entwicklung von Lernerautonomie usw.), 

andererseits der didaktisch-methodischen Anwendung bei der Wahl von Zielen, Inhalten und 

Aufgabenstellungen, sowie bei der  Leistungsbeurteilung. 

 

Die Veranstaltung versteht sich als „Schnupper-Veranstaltung“, mit dem Ziel, Interessenten zu 

finden, die über die Tagung hinaus bereit sind, innerhalb einer Arbeitsgruppe 

 ein Rahmencurriculum für den SDU in Italien zu entwickeln und/oder 

 gezielte Unterrichtsmaterialien für den an italienischen Universitäten stattfindenden SDU 

(besonders für A1-A2-B1 Studenten) zu entwickeln und/oder 

 in eine internationale Arbeitsgruppe einzusteigen mit dem Ziel, die dort entwickelten 

Materialien für die Situation an italienischen Universitäten abzuändern. 

 

Interessenten erhalten auch gerne vor der Tagung Materialien zur Vorbereitung auf den 

Gedankenaustausch innerhalb der Arbeitsgruppe. 
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